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Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 4ten bis 5. April 1827. 3 
Hr. Landes⸗Direktor v. Weyher von Smazin, log. in den 3 Mohren. Herr 
Kaufmann Brodie von Edinburg, log. im Hotel de Berlin. > 


Abgegangen in dieſer Zeit: Herr Rittmeiſter d. Hundt nach Lichtfelde. 


DEE wen ie. 
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Die auf den Antrag der Aelteſten der Kaufmannſchaft den Heerings⸗Arbei-⸗ 


tern ſtatt des bisherigen Danziger Geldes in Preuß. Cour. geſtellten von der Königt. 
Regierung genehmigten Lohnſaͤtze bei Bearbeitung der hier ankommenden Heeringe, 
machen wir dem dabei betheiligten Publikum hierdurch zur Nachricht und Achtung 
mit Vorbehalt einer in Zukunft etwa noͤthig werdenden Abänderung bekannt— 
Loßlohn aus dem Schiff 6 Sgr. — per Laſt von 12 Tonnen. 
: Bording 7 6 N 
Kapitainlon . 9 
Höhen, Aufpacken, Laaken u. f. w. 12 
Capitainlohn fuͤr die Dofken 3 
Braklohn. RENT 
Binderlohn ie. 10 
Waͤchterlohnn . 3 P x 
‚für die Binde » . 25 9 & pa Schock. 
Danzig, den 1. Februar 1827. 
Voͤnigl. Polizei: Praͤſidium. Oberbͤͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Katb- 
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Eater ſch e Anzeige. 

a In der Gerhard ſchen Buchhandlung in Danzig iſt zu haben: 
Der Helfer in der Noth bei Examen, Extemporalien u. ſ. w.; 
oder Beitraͤge zur Erleuchterung der Humanitaͤtsſtudien. 
Ein Huͤlfsbuch für alle Studios bomaniorüm. 4. Geheftet Preis 
12 Sgr. Inhalt; 1) Verzeichniß der unregelmäßigen Zeitwörter, nebſt deren Ab⸗ 
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wandlung, in der deutſchen franzoͤſiſchen, lateiniſchen und grichiſchen Sprache · 
2) Die Perioden der Univerſal“, der deutſchen Literatur- und chriſtlichen Religions: 
Geſchichte. 3) Chronologiſche Ueberſcht der grichiſchen und roͤmiſchen Literaturge⸗ 
ſchichte. 4) Chronologiſch geordnete Kirchenfolge der Koͤnige und Herrſcher aller 


Ränder u. Zeiten bis auf die Gegenwart. Angehaͤngt iſt noch eine beſondere Peri⸗ 


odeneintheilung der neuen Geſchichte, meiſtentheils bis auf das Jahr 1826 herab⸗ 
gefuhrt. Dieſe Schrift empfiehlt ſich beſonders denen als hoͤchſt nüglich u. brauch⸗ 
bar, welchen es um Ueberſicht u. Gedaͤchtnißunterſtuͤtzung in den geuannten wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Gegenftänden augenblicklich zu thun iſt. f 


Gefobtene Sache v. 
Funfzig Thaler Belohnung. 

erhaͤtt derjenige welcher von den in dieſem Winter von Fahrwaſſer geſtohlenen 6 

großen und kleinen eiſernen Schiffs⸗Ankern, zum Zweck fuͤhrende Auskunft geben kann. 


u 


Gef 
Geſtern ſind in det 
worden. Nachricht daruͤber Heil. Geiſtgaſſe No. 962. 


Ge a RB 
Ein in einer Hauptſtraße der Rechtſtadt gelegenes, geraͤumiges, in gutem 
baulichen Zuſtande befindliches Grundſtuͤck wird zu kaufen geſucht. Nähere Aus: 
kunft ertheilt der Commiſſionair Martzen, Schirrmachergaſſe No. 1979. 
Wer Knaben in Penſion zu geben puͤnſcht melde ſich Langenmarkt No. 448. 
zwei Treppen hoch. 5 i 
Wenn einige junge Leute Neigung haben ſollten an dem von Unterzeichneten 
zu ertheilenden Unterricht in der doppelten Buchhalterei Antheil zu nehmen, ſo wer⸗ 
den ſie erſucht denſelben in den Morgenſtunden von 6 bis 8 Uhr in ſeiner Behau⸗ 
ſung Jopengaſſe No. 564. wegen nähere Verabredung zu beſuchen. 
Danzig, den 6. April 1827. J. C. w. Rönig. 
Gewuͤrz⸗ und Spezereiwaarenmaͤkler. 


Vom 2ten bis 5. April 1827 find folgende Briefe retour gekommen: 
1) Markowski a Roͤskau. 2) Weiß 4 Prauſt. 3) Hoͤpner à Marienwerder. 4) 
Zimmermann à Ruckoezyn. 5) Blum a Graudenz. 6) Geierchen a Glogau. 7) 
d. Laßewska à Kiſtowo. 8) Bitau à Berlin. 9) Abt à Elbing. 10) Kern à Worm⸗ 
ditt. 11) General⸗Commiſſion à Marienwerder. 
. Roͤnigl. Preuß. Ober: Poſt / Amt. 


Vvermiet hungen. R 
Das Haus Krebsmarkt No. 485. b. mit 5 Stuben wovon 4 heigbar, 


n deen. e S a ch e. 
r Brodbänkengaſſe Schluͤſſel gefunden 
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Küche, Keller und Holzgelaß iſt zu dermiethen und Oſtern zu beziehen. Das ö 
Naͤhere neben bei. 8 g 
Das Haus Hintergaſſe No. 216. vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 
das erſte, beſtehend aus drei Stuben, Kuͤche, Bodengelaß, ſo wie auch Stallung 
für zwei Pferde nebſt Wagenremiſe iſt von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Naͤ⸗ 
heres darüber Brodbaͤnken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 710. 

In der Ankerſchmiedegaſſe No. 177. iſt ein complet decorirtes Zimmer fuͤr 
einzelne Herren Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Frauengaſſe No. 857. ſind zwei Stuben vis a vis wie auch Bedientenſtube 
mit auch ohne Meublen zu vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

Das dem Kaufmann Johann Chriſtian Friedrich Döring zugehörige im 
Kagenzimpel sub Servis⸗No. 522. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 1. 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem von Fachwerk erbauten Wohnhauſe von 
3 Etagen nebſt einem maſſiven Seitengebäude, einen Pferdeſtall, Wagenremiſe, Hof⸗ 
raum und Speicher durchgehend nach der Nonnengaſſe beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2295 Rthl. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind 
hiezu die Licitations⸗Termine auf d ö 
? den 27. Februar, 
den 3. Mai und 
den 3. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag _ 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt wer: 

den muͤſſen, da beide eingetragene Capitalien gekuͤndiget find. 

Die Taxe dieſer Grundſtuͤcke iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. f 

Danzig, den 28. November 1826. BR 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das den Kaufmann Johann Philipp Sechſelſchen Eheleuten zugehörige 
in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 
43. verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem drei Etagen hohen maſſiv erbauten 
Wohnhauſe, einem in die Dienergaſſe N und einem Hofplatze 


en „ %% 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe 
von 3772 Rrhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentlihe Subhaſtation vers 
kauft werden, und es ſind hiezu die Licitations-Termine auf 
den 18. Maͤrz, 
den 15. Mai und 
den 17. Juli 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſesten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Coue. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 
ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die eingetragenen Capitalien bisher nicht 
gekuͤndiget ſind. ; 81 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. ER 
j Danzig, den 8. December 1826. | 

Koͤnigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 


i Das dem Tuchmachermeiſter Simon Lehmann zugehörige auf der Pfef⸗ 
ferſtadt sub Servis⸗No. 195. gelegene und in dem Erbbuche lol. 29. verzeichnete 
Grundſtuͤck, welches in einer wuͤſten Baustelle beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kd⸗ 
nigl. Polizei⸗Präſidii durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hie⸗ 
zu ein Licitations⸗Termin auf i ; | 

8 den 1. Mai 1827, 


vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Acquirent ſich verpflichten muß, den 
acquirirten Platz wieder zu bebauen. . 

Die Taxe diefes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 g 

Danzig, den 30. Januar 1827. N 

Königl, Preuß. Land / und Stadt / Gericht, R 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Das zur Iſaac Sothſchen Nachlaßmaſſe gehörige in dem Nehtungſchen 
Dorfe Grenzdorf gelegene und in dem Hypothekenbuche No. 17. verzeichnete Grund⸗ 
ſtück, welches in circa 35 Morgen culmiſch zu erbpachtlichen Rechten verliehenen 
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Landes, Steinbruͤcker-Kampe genannt, und einem darauf erbauten Wohnhauſe, 
Stalle, Scheune und Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag der Erben, Behufs 
ihrer Auseinanderſetzung, nachdem es auf die Summe von 2834 Rthl. 13 Sgr. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es find hiezu drei Zititationd > Termine auf 

den 26. Februar, 

den 25. April und 

den 26. Juni 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Secretair Lemon, und zwar 
die erſten beiden auf dem Gerichtshauſe, der letzte in dem Grundſtuͤcke ſelbſt ange 
fest. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe 
obwalten, den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 1. December 1826. 

Bönigl Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Das dem ehemaligen Nehrungſchen Ausrufer Gottfried Brick und ſeiner 
Ehefrau zugehorige, in der Dorfſchaft Paſewark gelegene, und in dem Hypotheken: 
buche No. 25. verzeichnete emphytevtiſche Krug⸗Grundſtuͤck, welches in 26 Morgen 
144 R. Binnenlandes und 25 Morgen Außenlandes, nebſt den noͤthigen Wohn, 
und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers, 
nachdem es auf die Summe von 2244 Rthl. 22 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor; 
den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Lieita⸗ 
tions⸗Termine auf 

den 26. Februar und 25. April a. f. 
auf dem Stadtgerichtshauſe, und auf 5 . 

N den 27. Juni 1827, Er 
welcher letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗-Secretair Lemon an Ort 
und Stelle zu Paſewark angeſetzt. i 5 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjndication zu erwarten. ö 
8 Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Zahlung der Kaufſumme bis auf 
2250 Rthl., welche der Realglaͤubiger auf dem Grundſtuͤcke ſtehen laſſen will, in 
baarem Gelde erfolgen muß, und dieſes Grundſtuͤck gemeinſchaftlich mit der gan⸗ 
zen Dorfſchaft Paſewark einen jährlichen Grundzins von 795 fl. zu entrichten hat. 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 8. December 1826. N i 

Bönigl. preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


* 
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Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Kauf: 
mann Carl wilhelm Caſimicat gehörige sub Litt. A. I. 382. hiefelbft in der 
Waſſerſtraſſe belegene auf 3178 Rthl. 21 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck mit dem Pertinenzſtuͤck Litt. A. VIII. No. 37. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 

Die Licitations-Termine hiezu ſind auf 
den 17. Maͤrz, 
den 19. Mai und 
den 21. Juli 1827, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Klebs anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. i at 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Elbing, den 11. December 1826. 5 5 

N Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die adelichen Güter Plenckitten und Linckenau 6 Meilen von Elbing, 14 
Meile von Saalfeld, zuſammen 33 Hufen 28 Morgen 119 TIR. cullmiſch enthal⸗ 
tend, und im Jahre 1824 auf 29190 Rthl. abgeſchaͤtzt, ſollen in termino 
a den 14. Mai d. J. Vormittags um 11 uhr 
im Landſchaftshauſe freiwillig zum Verkauf licitirt werden, wozu Kaufluſtige fi 
einzufinden, hiemit aufgefordert werden. Ar: 

Als Hauptbedingung ſteht feſt, daß Käufer + des Kaufgeldes als Dispoſitions⸗ 
Fond nachweiſen und die Haͤlfte des Kaufgeldes auszahlen muß. Auf Nachgebote 
wird nicht geruͤckſichtigt und die Uebergabe kann gleich nach erfolgter höherer Ge⸗ 
nehmigung erfolgen und die Taxen beider Güter koͤnnen iu unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. a 5 

Mohrungen, den 21. Februar 1827. 
Rönigl. Oſtpreuß. Landſchafts Direction. 


i Zum. öffentlichen en Verkaufe des den Michael und Anna Wa: 
ria Steinſchen Eheleuten gehörigen in der Stadt Neuteich unter der No. 147. ge⸗ 
legenen, den Steinkrug genannten Grundſtüͤcks, nebſt Att. & Pertinentien, nament⸗ 
lich 7 Morgen Land und den beiden unter der Nummer 144. und 146. belegenen 
Kathen, welches auf 778 Rthl. 11 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und 
wovon die Taxe taͤglich in unferer Regiſtratur inſpicirt werden kann, haben wir ei⸗ 


den 30. April a. c. 


bei dem Gerichtstage in Neuteich anberaumt, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſti⸗ 
ge vorgeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Meiſtbietende jedenfalls den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe obwalten ſollten. 
Tiegenhoff, den 5. Januar 1827. f 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Citation der Creditoren. 

Nachdem über den circa 90 Rthl. betragenden in unſerm Depoſitorio be⸗ 
findlichen Nachlaß des im Jahr 1807 verſtorbenen Handlungsdiener Johann The⸗ 
odor Arendt ſchon früher ein Prioritaͤts verfahren eröffnet worden, fo haben wir 
zur Anmeldung und Nachweiſung ſaͤmmtlicher Anfprüche an den Handlungsdiener 
Johann Theodor Arendtſchen Nachlaß und Creditmaſſe einen Termin auf 

den 23. April c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor unſerm Deputirten, dem Herrn Stadt⸗Juſtizrath Skopnick anberaumt, zu wel⸗ 
chem wie ſaͤmmtliche Glaͤubiger, welche einen Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben ver: 
meinen, mit der Anweiſung, denſelben in Perſon oder durch gehörig. legitimirte Bez 
vollmaͤchtigte, als welche die hieſigen Juſtiz-Commiſſarien Niemann, Senger und 
Stoͤrmer in Vorſchlag gebracht werden, wahrzunehmen, hiedurch unter der Ver⸗ 
warnung vorladen, daß diejenigen Gläubiger, welche in dieſem Termin nicht erſchei⸗ 
nen ſollten, mit allen ihren Forderungen an die Maffe praͤcludirt werden ſollen und 
denſelben deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. 8 1 a ö 

Elbing, den 13. Februar 1827. 
Roͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


Edietal⸗Citation außerhalb Danzig. 
Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht wird der Mus⸗ 
quetier Jacob Klinſch, welcher bei dem ehemaligen von Kauffbergſchen Infanterie⸗ 
Regiment im Jahre 1806 die Schlacht bei Jena mitgemacht und ſeitdem von ſei⸗ 
nem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehe: 
frau der Marie Chriſtine geb. Blaumann zu Colberg dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
laden, daß er ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 31. Auguſt 1827, Vormittags um 9 Uhr, 
dor dem Herrn Juſtizrath Suchland auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetz⸗ 
ten Praͤſudicial⸗Termin entweder perfönfich oder durch einen gehörigen Bevollmäch⸗ 
tigten, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, Martens und Boje in Vor: 
ſchlag gebracht werden, melden, und die wider ihn angebrachte Klage gehoͤrig be⸗ 
antworte, widrigenfalls aber zu gewäetigen, daß bei ſeinem gänzlichen Ausbleiben 
auf den weitern Antrag ſeiner Ehefrau auf ſeine Todeserklaͤrung den geſetzlichen 
Vorſchriften gemaͤß erkannt werden wird. 
Danzig, den 22. September 1826. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Ads und Siadegitiche 


angeb 
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Bei dem Stadtgericht zu Elbing werden ale diejenigen, welche an folgende 
lich verloren gegangene Schuld = Urkunden, naͤmlich: a 


1) an das als Schulddokument uͤber 13 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. muͤtterliche Erb⸗ 


gelder der Anna Loͤrk geborne Gutzeit ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes 
vom 27. Septbr. 1808 auf deſſen Grund ſenes Muttergut im Hypothekenbu⸗ 


che auf das den Johann und Chriſtine Wollmannſchen Eheleuten hier vor 


2) 


3 


Sr 


dem Königsberger Thore gelegene Grundſtuͤck ingroſſirt iſt; . 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Chriſtine Mehrmann geborne Tengel als Verkäuferin einer und ihrem Sohne 
Benjamin Mehrmann als Käufern andererſeits am 15. Juli 1791 abgeſchloſ⸗ 
ſenen Kaufkontracts, in Gemäßheit deſſen ein Kaufgelder-Reſt von 400 Nthl. 
und ein Leibgedinge auf das jetzt dem Erdmann Jahn zugehörige Grundſtuͤck 
D. 1. 57. zu Zeyer für die Verkaͤuferin eingetragen ist; N 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom. 1. 
März 1798 über den Nachlaß des Kaufmanns Samuel Schröter, aus wel: 
chem 591 Rthl. 73 Gr. 9. Pf. Vatergut für ſeine Kinder Otto Leopold und 
Johanne Maria Eleonre Geſchwiſter Schroͤter auf dem ihrer Mutter Maria 


Suſanna nachherigen Wittwe Friedrich geborne Irmler abgetretenen, jetzt ihr 


4), 


5 


6 


— 


und ihrer Tochter Bertha Louiſe Friedrich zugehörigen hieſigen Grundſtuͤck 
A. J. 133. in der Kettenbrunnenſtraße im Hypothekenbuche eingetragen iſt; 
an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 3. 
October 1797 über den Nachlaß des Aelteſten der Haͤkerzunft Chriſtoph Bu⸗ 
ckau aus welchem 742 Rihl. 75 Gr. Vatergut für die beiden Geſchwiſter 
Christina Eliſabeth und Johann Gottlieb Buckau auf dem ihrer Mutter Chri⸗ 
ſtine geborne Gehrke abgetretenen und jetzt dem Baͤckermeiſter Chriſtian Gott⸗ 
lieb Behring zugehoͤrigen hieſigen Grundſtuͤcks X. 1. 445. am Waſſer im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen iſt; i = 

an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
21. Juli 1796 uͤber den Nachlaß des Unterfoͤrſters Salomon Lehnert zu 
Panklau auf deſſen Grund 1166 Rihl. 60 Gr. Vatergut für ſeine fuͤnf Kin⸗ 


der Abraham, Chriſtian, Michael, Gottfried und Anna Eliſabeth Geſchwiſter 


— 


Lehnert auf den ſeiner Wittwe Eliſabeth geborne Haͤſe abgetretenen Grund: 
ſtuͤcken Lit, B. No. XI.. 4I. u. 42. zu Lenzen im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragen iſt; 
die auf denen der Wittwe Eliſabeth Jochem geborne Schulz gehörigen 
und von ihr an ihren Sohn Michael Becker uͤberlaſſenen Grundſtuͤcken Litt. 
D. No. IV. 25. und 26. zu Stube ingroſſirten Dokumente, als: N 
a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 
16. Mai 1789 ser den Nachlaß der Catharina Vecker geborne Frey⸗ 
tag aus welchem 1500 Nthl. für die Gebrüder Johann George und 
Jacob Becker, fuͤr die Marie Jeſchke geborne Becker und für die 4 Kin⸗ 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 82. Freitag, den b. April 1827. 
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der der verſtorbenen Helene Karſten geborne Becker, nämlich Johann 


Gottlieb, Dorothea, Bartholomäus und Maria Eliſabeth Geſchwiſter 


Karſten; und 5 
b) die Agnitions-Reſolution vom 9. October 1810 in Sachen des Jacob 


Fraaß, Kläger wider den Jacob Jochem Beklagten, aus welcher 100 


Nthl. für den Kläger und jetzt deſſen Ceſſionar Jacob Huͤbert im Hy⸗ 
pothekenbuche eingetragen find; 

7) an die auf dem zum Nachlaß des Michael Schlacht gehörigen Grundſtuͤck 
Litt. B. No. XXIV. 21. zu Reichenbach ingroſſirten Dokumente, als: 

a) das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kauf⸗Kontrakts 
vom 25. Januar 1806 des George Schlacht als Verkaͤufer und des 
Michael Schlacht als Käufer, aus welchem für den erſtern ein Kauf⸗ 
gelderreſt von 666 Rthl. 60 Gr. und ein Leibgedinge, und . 

b) die Obligation des Michael Schlacht vom 20. April 1813, aus welcher 
die Darlehnsforderung der Schullehrer Guͤntherſchen Minorennen aus 
Hohendorff, namlich des Johann Gotthilff und des Johann Carl Guͤn⸗ 
ther mit 66 Nthl. 20 Sgr. im Hypothekenbuche eingetragen find; 

8) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbrezeſſes vom 22. 
Juni 1795 über den Nachlaß des Buͤchſenſchmidts Friedrich Dieſtel, aus wel⸗ 
chem 697 Rthl. 10 Sgr. 4 Pf. Vatergut des Carl Friedrich Dieſtel auf das 
ſeiner Mutter Anna Eliſabeth geborne Neumann abgetretene hieſige Grund⸗ 
ſtuͤck Lit. A. No. III. 40. auf dem innern Muͤhlendamm im Hypotheken⸗ 
buche eingetragen iſt; - 

ſämmtlich nach dem Antrage der Beſitzer der damit belaſteten Immobilien, welche 
bereits vollſtaͤndige Zahlung geleiſtet zu haben behaupten, ferner alle welche 

9) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Erbvergleichs vom 
16. März 1792 uber den Nachlaß der Kruͤgersfrau Anna Ehlert geborne 
Haͤſe, aus welchen 112 Rthl. 9 Sgr. Muttergut für ihre Kinder Heinrich, 
Anna und Chriſeine Ehlert auf dem Grundſtuͤck ihres Vaters Friedrich Eh⸗ 
tert Litt. A. No. XIV. 20. auf dem hieſigen St. Georgen⸗Damm im Hy⸗ 


pothekenbuche eingetragen worden, die aber nach deſſen nothwendiger Subha⸗ 


ftation ſchon ad deposita der unterzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezahlt ſind, 
nach dem Antrage der Geſchwiſter Ehlert; 

10) an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des von der Wittwe 
Anna Regine Reimer geborne Beſſau und ihrem Sohne Johann Reimer als 

Verkaͤufern einer: und dem Jacob Eggert als Käufern andrerſeits am 23. 
März 1799 abgeſchloſſenen Kaufkontrakts, aus welchem 1733 Rihl. 10 Sgr. 
krückſtändige Kaufgelder für die beſagten Verkaͤufer und die Ehefrau des Mit⸗ 
werkäufers Johann Reimer, Anna Chriſtine geborne Peters auf dem verkauf⸗ 


P A W 
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ten Grundſtuͤck Lit. C. No. XVIII. 4. zu Nerhoff ingroſſirt find, nach dem 
8 Antrage der Glaͤubiger; 
11) an das Schulddokument des Johann Groͤning und ſeiner Ehefrau Maria 
Eliſabeth geborne Wichmann vom 24. Mai 1803, aus welchem 150 Rtht. 
Muttergut für die 2 Geſchwiſter Charlotte Elifabeth und Johann Salomon 
Gröning auf das zu Gr. Wickerau Litt. G. No. VII. 11. des Hypotheken⸗ 
buchs gelegene Grundſtuͤck der Schuldner eingetragen, nach deſſen nothwendi⸗ 
ger Subhaſtation aber, zur Groͤningſchen Prioritaͤtsmaſſe ad deposita der un⸗ 
terzeichneten Gerichtsbehoͤrde eingezogen find; in Gemaßheit des Antrages der 
Curatel des abweſenden Johann Salomon Groͤning; . 
12) an die Obligation des Arbeitsmanns Michael Thiel und feiner Ehefrau Ei: 
ſabeth geborne Hohmann dom 16. Juli 1807, aus welcher 50 Rthl, fuͤr den 
Bedienten Johann Berliner aus Marienwerder guf das am hieſigen aͤußern 
Muͤhlendamm gelegene Grundſtuͤck der Schuldner Lin. A. No. XIII. 208. 
des Hypothekenbuchs eingetragen ſind, welches jetzt dem Korumeſſer Gottfried 
Heinrichs zugehoͤrt, nach dem Antrage des Creditioxis; . 
an das als Schulddokument ausgefertigte Exemplar des Kaufkontrakts vom 
29. October 1860, den die Wittwe Anna Gehrmann geborne Möller als Ver— 
kaͤuferin mit ihrem Sohne Heinrich Gehrmann als Käufer abgeſchloſſen hat, 
aus welchem 52 Rihl. jahrlich baar oder ſtatt deſſen ein Leibgedinge und 216 
thl. 20 Sgr. an ruͤckſtaͤndigen Kaufgeldern für die beſagte Verkaͤuferin auf 
denen hieſigen Grundſtuͤcken *. XI. 129. und 243. ingroſſirt find, nach dem 
Antrage der jetzigen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks Michael und Anna Ehriftine 
Schroͤterſchen Eheleute ] 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfandinhaber oder aus irgend einem andern Grunde 
Anſpruche zu haben glauben, hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem 1 BR 
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x am 28. April c. 2 23 ö 1 
allhier zu Rathhauſe Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Witſch⸗ 
mann anſtehenden peremtoriſchen Termin entweder perſönlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen die hieſigen Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Nie, 
mann, Senger, Störmer, Lawerny und Scheller in Vorſchlag gebracht werden, zu 
melden, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen,, ſodann aber das Weitere 
zu gewaͤrtigen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlorenen Dokumente aber amortiſirt werden ſollen. 

Elbing, den 9. Januar 1827. 3 ? 4 
Bönigl. Preuß. Stadtgrriche. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
f Ein tafelfoͤrmiges gut erhaltenes Fortepiano von leichter Spielart und vol 
len 6 Octavem ein mahagont Secretair nebſt Spind, ſechs Anſichten vom Schloſſe 


— 93 = 


Marienburg von Frik gezeichnet nebſt den dazu gehörigen Plaͤnen, eine Flöte von 
Ebenholz mit ſilbernen Klappen cfuß und drei Mittelſtuͤcken, ein Bettgeſtell und di: 
verſe Betten, ein mahagoni Tiſch und einige Kupferſtiche unter Glas, ſtehen zum 
Verkauf Langenmarkt No. 486. : 


Aecht Putziger Märzbier wird billig verkauft Röpergafie No. 467. im Zei⸗ 


ben der Apfel. 


a —— 


mn „ ö ; 
Von der Frau Wittwe Lengnich beauftragt, fordere ich alle diejenigen, 
welche annoch Auctions-⸗Gelder ſchuldig find, auf, ſelbige bei Vermeidung der von 
mir nachzuſuchenden Execution, an den Caſſirer des Auctions-Bureaus ſofort abzu⸗ 
führen. 170425 f Der Criminal⸗-Rath Skerle. 
Danzig, den 5. April 1827. f a 5 
Fuͤr die durch den Ausbruch der Weichſel bei Graudenz ungluͤcklich gewor⸗ 
denen Bewohner der Neuenburger und . Niederung ſind ferner eingegangen 
385) X. 9. 3. 1 Ruß. 386) S. 5 N 387) J. Q. K. 20 Sgr. und 1 
Pack Wäſche. 388) H. 6 Auf 389) K. 1 h 390) A. Uu. O. 10 Sgr. 391) 
C. G. 3 A in Caſſen⸗Anweiſungen. 392) C. C. G. L. 2 f 393) C. D. S. 
1 Pack Waſche. 394) H. W. G. M. 10 % 395) P. L. N. 1 % 396) J. 
G. W. 1 % 397) Ung. 1 Pack. 398) E. F. T. 1 399) Mad. Sch. Wiltwe 
1 A 400) Ts. 1 Dukaten 401) Kö. Wittwe 3 A. 402) Carl und Ma⸗ 
thilde 2 , 403) P. S. 1 %% 404) Familie M. 2 Auf 405) A. S. 15 Sar. 
406) H. W. 72 Sgr. 407) Ung. 1 Rubel. 408) E. C. D. S. 3 % 403) 


Dr. W. 1 . 410) R. 2 Ref: 411) M. 9. 5 . 412) H. 1 Dufaten. - 


413) A. S. aus gutem Herzen 1 DE 414) L. R. 2 %% 415) P. P. P. P. 
P. 12 f 416) E. L. v. R. 1 %% 417) L. o. K. 1 % 418) Neg. N. k e. 
1 Frd'or. 419) Aus gutem Herzen C. S. L. 1 A 420) B. G. F. ck. 15 
Sgr. 421) G. H. 2 t 422 Ung. 1 Duk. 423) von einer alten Kinderfrau 
1A 424) A. D. B. t. 1 %%, 425) C. E. W. Tobiae IV. B. h. — 5 Sgr. 
426) C. L. B. dt aus gutem Herzen 172, U d 427) J. S. aus gutem Herzen 


10 Sgr. 428) E. F. L. 10 Sgr. 429) Von Einem Löbl. Kuͤrſchner Gewerk 5 e 


430) O. H. W. 1 A 431) O. W. A. RE 432) F. W. O. H. 1 Ke 
433) a Zneduarg 1 e 434) Gebrüder Carl, Anton, Heinrich, Johann 5 Ai 
435) N. 3. 15 Sgr. 436) P. 15 Sgr. 437) Ung. 1 % 438) aus treuem 
Herzen 10 Sgr. 439) M. & T 10 Sgr. 440) Ung. 10 Sar. 441) C. L. J. 
1 A 442) In der Anſtalt zu Jenkau geſammelt 3 , 20 Sgr. 443) Ung. 
1 Pack Waͤſche. 444) G. L. 1 242 445) Juliana Dorethen Berendt 272 Sgr. 
446) B ta S. A. 1 holl. Gulden 447) S—t. a Pr. 10 Sgr. 44% Pr. Witwe 
und Tochter 1 , a (Fortſetzung folgt.) 

Die Annahme von Beitragen wird fortgeſetzt. i 

8 Boͤnigl. Preuß. Provinzial: Intelligenz Comptoir. 
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In Folge unſeres Aufrufs vom 28. März d. J. im Intelligenz⸗Vlatt No. 

76. find an Beiträgen zur Unterftügung für die durch die Waſſerſtuthen verunglück⸗ 
ten Bewohner der Niedrung zwiſchen Tiegenhof und Elbing eingegangen: 
1) A. 3. 1 h 2) M. B. 2 Sie 3) Ungenannter 5 % 4) G. F. R. 
5 t 5) K. 1 Auf 10 Sgr. 6) Sdt 2 % 7, G. ©. und Köchin 5 766 
Sgr. 8) C. S. H—d 3 t 9) Ungenannter 3 f 10) No. 1067 apa 
U) A. J. 1% 12) J. J. B. 15 Sgr. 13) vom Seegen Gottes 14 14) 
G. J. H. ß 1 h 15) Ein Ungenannter 1 , 16) Eine kleine Gabe 1 A 
17) S. Beyern zum Andernmal 2 Auf 3 Sgr. 6 % 18) A. G. 10 Auf 19) 
F. M. 5 B 20) A. A. 1 A 21) Ein Ungenannter 6 A 22) Ungenannter 
1 , 23) Archivar. Schmidt 2 % 21) P. H. DAR 25) Aus des kleinen 
Karls Geldboͤrſe 5 Sgr. 26) Von einem Dienſtboten 5 Sgr. 27) M. W. 1 A 
28) W. S. 10 Sgr. 29) D. A. U. 2 danz. Gul denſtuͤcke. 30) C. F. A. C. H. K. 
2 H 31 Fr. 3 , 22) C. G. W. IA 33) C. C. P. t 34) von 
drei Freundinnen 7 Sgr. 6 „ 35) J. D. F. 1 Huf. 306) J. R. 15 Sgr. 37) 
W. B. 15 danz. Sechſer und 15 Sgr. 38) H. 490. 15 Sgr. 30) In einer froͤh⸗ 
lichen Abend⸗Unterhaltung gefammelt durch C. H. 10 up 17 Sgr. 6 & 40) 
W. 1 Au 11) J. D. 3. 15 Sgr. 42) L. S. 15 Sgt. 43) D. S. 5 Sgr. 
44) J. M. S. 2 Rubel. 45) Die Familie S. 2 A 5 Sgr. 46) B. 1 Anl 
47) C. N. S. 15 Sgr. 48) C. d. B. 6 N 49) E. E. Lohgerber Gewerk 15 At 
50) E. E. Haupt⸗Gewerk der Rechtſtädtſchen Fleiſcher 15 % 51) J. C. T. 1 Aut 
52) B. 1 , 53 C. R. W. 4 Ask 54) Die Zunft der Saͤugner 1 Frdeor. 
55) F. W. R. ein Packet Kleider und 1 Marien Thaler. 56) Noch vor meiner 
Abreiſe eine Kleinigkeit B. 1 uf 57) Von den Schülern dor Elementar- Klaſſe 
des Herrn Lehrer Roſſius 6 Aufl 14. Sgr. 9. & 58) Fr. 2 N 50) D. 
B. S. 1 A 60) G. B. 1 f 61) H. L. G. 1 A, 62) F. W. 1 Nut 
63) S. F. 3 A 61) H. No. 458. 1 Laubthaler 2 Brab. Thaler 3 Con. 
Thaler und 1 Lüneburger 3 Stuͤck. 65. C. G. S-—z und E. B. 2 Auf 66) E. 
S. H. & Rubel und 6 Sgr. 67) Ein Ungenannter 20 Sgr. 68. P. S. 5 A. 

Es find bis jetzt überhaupt eingegangen 171 4 % 10 Sgr. 3 K. in Preuß. 
Cour. 1 Frd'or. 2 danz.Guldenſtuͤcke 15 danz. Sechſer 23 Rubel. 1 Marien⸗Thaler. 
2 Laubthaler. 3 brabanter Thaler. 2 Conv. Thaler. 1 Lüneburger 3 Stuͤck und 
1 Pack alte Kleider. 
f Fernere Beitraͤge werden erbeten und angenommen auf der Kaͤmmerei⸗Kaſſe 
von Herrn Rendant Schmidt. we 

Danzig, den 4. April 1827. - ; 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
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